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©  Raumheizelement,  bestehend  aus  einem  mit  einer  elektrischen  Widerstandsbeschichtung 
versehenen  keramischen  Formkörper,  insbesondere  in  Form  einer  keramischen  Platte. 

®  Ein  Raumheizelement,  insbesondere  Platte,  be- 
steht  aus  einem  keramischen  Formkörper,  der  auf 
der  seiner  Sichtseite  abgewendeten  Seite  mit  einem 
flächenhaften  Heizleiter  in  Form  einer  elektrischen 
Widerstandsbeschichtung  aus  einer  elektrisch  leiten- 
den  keramischen  Glasur  versehen  ist.  Die  elektrische 
Widerstandsbeschichtung  ist  als  Widerstandsschicht 
aus  einem  Material  ausgebildet,  bei  dem 
nichtmetallische,  große  spezifische  Oberfläche  auf- 
weisende,  elektrisch  leitende,  bei  Temperatu- 
rerhöhung  ihre  elektrische  Leitfähigkeit  nicht  wesent- 

l i c h   ändernde  Partikel  in  einer  elektrisch  nicht  oder 
^nur   schlecht  leitenden  Trägersubstanz  eingebettet 
QSind.  Dieses  Material  ist  so  aufgetragen,  daß  die 
lf>  Widerstandsbeschichtung  eine  gleichmäßige  eiektri- 
*™,sche  und  thermische  Leitfähigkeit  aufweist.  Der  mit 
©der  elektrischen  Widerstandsbeschichtung  aus  einer 
00  elektrisch  leitenden  keramischen  Glasur  versehene 
^keramische  Formkörper  ist  durch  eine  Schicht  aus 
©  nicht  leitender  oder  nur  schlecht  leitender  Glasur  mit 

einer  Trägersubstanz  gleicher  keramischer  Zusam- 
Ijj  mensetzung  wie  die  der  Widerstandsglasur  aber  mit 

eingebauten  Kaolinteilchen  abgedeckt  und  das 
Gebilde  aus  keramischem  Formkörper,  elektrisch  lei- 

tender  keramischer  Glasur  und  keramischer  Abdeck- 
schicht  ist  bis  unterhalb  des  Quarzumwandlung- 
spunktes  erhitzt  worden. 
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taumheizelement,  bestehend  aus  einem  mit  einer  elektrischen  Widerstandsbeschichtung  versehenen 
eramischen  Formkörper,  insbesondere  in  Form  einer  Keramiscnen  nane .  

Aus  der  EU-A-0  158  091  ist  ein  Raumheizeie- 
nent  bestehend  aus  einem  keramischen 
:ormkörper,  der  auf  der  seiner  Sichtseite  abge- 
vendeten  Seite  mit  einem  flächenhaften  Heizleiter 
n  Form  einer  elektrischen  Widerstandsbe- 
schichtung  aus  einer  elektrisch  leitenden  kerami- 
;chen  Glasur  versehen  ist,  bekannt,  bei  dem  die 
elektrische  Widerstandsbeschichtung  als 
/Viderstandsschicht  aus  einem  Material  ausgebildet 
st,  bei  dem  nichtmetallische,  große  spezifische 
Dberfläche  aufweisende,  elektrisch  leitende,  bei 
remperaturerhöhung  ihre  elektrische  Leitfähigkeit 
licht  wesentlich  ändernde  Partikel  in  einer  elektri- 
sch  '  nicht  oder  nur  schlecht  leitenden 
rrägersubstanz  eingebettet  sind  und  dieses  Materi- 
ii  so  aufgetragen  ist,  daß  die  Widerstandsbe- 
schichtung  eine  gleichmäßige  elektrische  und 
hermische  Leitfähigkeit  aufweist.  Eine  Spezialform 
sines  solchen  Raumheizelementes  ist  z.  B.  eine 
großflächige  Wand-,  Boden-oder  Deckenbeklei- 
jungsplatte. 

Unter  ungünstigen  Bedingungen  kann  es  bei 
<\usbildung  der  elektrischen  Widerstandsbe- 
schichtung  aus  einer  elektrisch  leitenden  kerami- 
schen  Widerstandsglasur  vorkommen,  daß  sich 
solche  Platten  von  ihrem  sie  tragenden  Untergrund 
Dlötzlich  ablösen.  Damit  wird  ihre  Anbringung  an 
Decken,  aber  auch  an  Wänden,  durch  Verkleben 
problematisch,  vielmehr  sind  zusätzliche  Befesti- 
gungsmittel,  wie  Klammern  oder  Haken  erforder 
lieh,  was  vielfach  unmöglich  oder  wenigstens 
manchmal  nicht  erwünscht  ist. 

Nach  der  EU-A-0  158  091  erfolgt  eine  Kontak- 
tierung  der  elektrischen  Widerstandsbeschichtung 
insbesondere  durch  symmetrisch  auf  der  elektri- 
schen  Widerstandsschicht  angeordnete  Kontaktie- 
rungselemente.  Es  hat  sich  aber  gezeigt,  daß 
solche  auf  der  Heizschicht  angebrachte  Elemente 
zum  Ablösen  neigen,  aber  auch  den  über  eine 
Fläche  gleichmäßigen  elektrischen  Stromdurch- 
gang  nur  unzureichend  gewährleisten. 

Das  Problem  einer  unzureichenden  Haftung  tritt 
überraschenderweise  auch  zwischen  leitender 
Widerstandsschicht  und  einer  Isolierschicht  auf, 
über  die  der  Bekleidungskörper  am  Befestigungsu- 
ntergrund  befestigt  ist. 

Es  gibt  offenbar  bis  jetzt  noch  kein  isolierendes 
Material,  insbesondere  organisches  Isoliermaterial, 
das  mit  der  leitenden  Widerstandsschicht  eine 
dauerhafte  und  sichere  Verbindung  eingeht. 

Die  Erfindung  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  die 
elektrisch  leitende  Widerstandsbeschichtung  des 
Bekleidungskörpers  so  auszugestalten,  daß  dieses 
Ablösen  entweder  unmittelbar  vom  Befestigungs- 

grund  oder  von  einer  oaruoergeiegten  isonerscnicni 
nicht  mehr  auftritt  und  femer  eine  Verbesserung 
der  Heizeigenschaften  des  Raumheizelementes  be- 
wirkt  wird. 

5  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  in  Form  einer  elektrisch  leitenden 
Widerstandsglasur  vorliegende  Widerstandsschicht 
durch  eine  Schicht  aus  nicht  leitender  oder  nur  - 
schlecht  leitender  keramischer  Glasur  mit  einer 

•o  Trägersubstanz  gleicher  keramischer  Zusammen- 
setzung  wie  die  der  Widerstandsglasur  aber  mit 
eingebauten  Kaolinteilchen  abgedeckt  ist  und  das 
Gebilde  aus  keramischen  Formkörper,  elektrisch 
leitender  keramischer  Glasur  und  keramischer  Ab 

r5  deckschicht  bis  unterhalb  des  Quarzumwandlung- 
spunktes  (<750°C)  erhitzt  und  so  Widerstands- 
schicht  und  Abdeckschicht  auf  dem  keramischen 
Bekleidungskörper  eingebrannt  sind. 

Überraschenderweise  haftet  auf  einem  sol- 
io  chermaßen  beschichteten  Bekleidungskörper  auch 

jede  organische  Isolierbeschichtung  ohne  Proble- 
me. 

Überraschenderweise  hat  sich  ferner  herausge- 
stellt,  daß  sich  bei  Anwendung  der  vorge- 

25  schlagenen  Lösung  eine  erhebliche  Reduzierung 
des  elektrischen  Widerstandes  der  abgedeckten 
Widerstandsbeschichtung,  also  der  Heizschicht  er- 
gibt.  Dies  erklärt  sich  daraus,  daß  bei  einem  sinn- 
voll  gewählten  Überschuß  an  Kaolinteilchen  im 

30  Verhältnis  zu  den  Glasanteilen  der  Trägersubstanz 
diese  beim  Brennen  des  gesamten  Gebildes  Glasa- 
nteile  aus  der  Widerstandsglasur  (Heizschicht) 
lösen  und  in  die  Abdeckschicht  einbinden.  Dadurch 
wird  die  isolierende  Glassubstanz  in  der  Wider- 

35  standsglasur  verringert,  welche  die  elektrische  Lei- 
tung  der  Widerstandsglasur  negativ  beeinflußt, 
wodurch  sich  der  elektrische  Widerstand  der  Wi- 
derstandsglasur,  d.  h.  der  Heizschicht,  verringert. 
Es  ergibt  sich  mithin  eine  Verbesserung  der 

40  Heizeigenschaften  des  Raumheizelementes  infolge 
der  Einbettung  von  Kaolinteilchen  in  die  Abdeck- 
schicht. 

So  wurde  z.  B.  bei  30  %  Gewichtsanteil  Kaolin 
eine  Widerstandserniedrigung  von  50  %  gegenüber 

45  dem  des  gleichen  Gebildes  ohne  Zufügung  einer 
Abdeckschicht  festgestellt. 

Diese  Erscheinung  hat  man  sich  erfindungs- 
gemäß  in  der  Weise  zunutze  gemacht,  daß  man 
die  Menge  an  Kaolinteilchen  der  Deckschicht  so 

so  wählt,  daß  damit  eine  bestimmte 
Leitfähigkeitsänderung  erzielt  wird,  die  es  wieder- 
um  erlaubt,  die  Menge  an  elektrisch  leitenden  Par- 
tikeln  in  der  Heizschicht  spürbar  zu  reduzieren, 
ohne  den  ursprünglich  angestrebten  elektrischen 
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Widerstand  der  Heizschicht,  also  ohne  Abdeckung, 
zu  verändern. 

Hinsichtlich  den  auf  der  Heizschicht  ange- 
brachten  elektrischen  Kontaktierungselementen 
wird  ein  über  die  Fläche  gleichmäßiger  elektrischer 
Stromdurchgang  dadurch  erreicht,  daß  die  Kontak- 
tierung  der  elektrischen  Heizschicht  so  vorgenom- 
men  wird,  daß  die  Kontaktelemente  bzw.  die 
Kontaktschicht  direkt  auf  den  keramischen 
Formkörper  aufgebracht  wird,  wobei  diese  Schicht 
rampenförmig  zur  Außenkante  des  keramischen 
Formkörpers  hin  anwächst  und  sich  die  Ram- 
penhöhe  nach  der  Stärke  der  Heizschicht  und  die 
Rampenbreite  sich  mit  mehr  als  dem 
Fünfzigfachen  dieser  Stärke  bemißt.  Bei  einem 
Ausführungsbeispiel  betrug  die  Heizschichtdicke 
120  u  und  die  Breite  der  Kontaktschicht  15  mm. 
Femer  wird  durch  diese  Maßnahme  die  Neigung 
zum  Ablösen  der  Kontaktelemente  bzw.  Kontakt- 
schicht  verringert. 

Ein  weiterer  Vorteil  dieser  vorgeschlagenen 
Lösung  beruht  darin,  daß  die  Anbringung  der 
Kontaktschicht  unmittelbar  auf  die  Rückseite  des 
keramischen  Formkörpers  als  erster  Verfahrens- 
schritt  erfolgt,  dem  als  zweiter  Schritt  die  Aufbrin- 
gung  der  elektrischen  Heizschicht  folgt.  Als  dritter 
Schritt  wird  die  Abdeckschicht  appliziert  und  das 
gesamte  Gebilde  in  einem  vierten  Schritt  dann 
einem  Brenn-oder  Erhitzungsprozeß  unterworfen. 

Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  schematisch  anhand  der  Zeichnung  be- 
schrieben.  Darin  zeigen. 

Fig.  1  einen  schematischen  Teilschnitt  durch 
ein  Raumheizelement, 

Fig.  2  einen  Teilschnitt  durch  ein  Raumhei- 
zelement  nach  der  EU-A-0  158  091, 

Fig.  3  einen  Teilschnitt  durch  eine  weitere 
Ausführungs  form  der  Erfindung  sowie 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  ein  Raumheizle- 
ment  nach  Fig.  3. 

Das  in  Fig.  1  dargestellte  Raumheizelement 
umfaßt  einen  keramischen  Formkörper  1,  der  auf 
seiner  der  Sichtseite  abgewendeten  Seite  mit  einer 
elektrischen  Widerstandsbeschichtung  2,  welche 
die  Heizschicht  bildet,  sowie  femer  mit  einer 
Abdeckschicht  3  versehen  ist.  Die  elektrische 
Widerstandsbeschichtung  2  setzt  sich  aus  einer 
Trägersubstanz  5  und  in  dieser  Trägersubstanz 
eingebetteten  leitfähigen  Partikeln  4  zusammen. 
Die  Abdeckschicht  3  setzt  sich  aus  derselben 
Trägersubstanz  5  und  darin  eingebetteten  Kaoli- 
nteilchen  6  zusammen. 

Fig.  2  zeigt  ein  Raumheizelement,  wie  es  in 
der  EU-A-0  158  091  beschrieben  ist,  welches  aus 
einem  keramischen  Formkörper  1,  einer  elektri- 
schen  Widerstandsbeschichtung  2  und  einem  Ko- 
ntaktelement  7  aufgebaut  ist. 

Fig.  3  zeigt  eine  Ausführungsform  des  erfin- 

dungsgemäßen  Raumheizelementes  aus  einer 
elektrischen  Widerstandsbeschichtung  2,  einer 
Abdeckschicht  3  und  einem  Kontaktelement  8.  Die- 
ses  Kontaktelement  8  wächst  rampenförmig  bei  9 

5  zur  Außenkante  des  keramischen  Formkörpers  an. 
Das  Kontaktelement,  welches  durch  eine  Kontakt- 
schicht  gebildet  sein  kann,  ist  im  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  mit  im  wesentlichen 
dreieckförmigem  Querschnitt  ausgebildet.  Die 

w  maximale  Rampenhöhe  10  entspricht  der  Schicht- 
dicke  1  1  der  elektrischen  Widerstandsbeschichtung 
2.  Die  Breite  12  des  Kontaktelementes  beträgt 
mehr  als  das  Fünfzigfache  der  Dicke  bzw.  der 
Stärke  11  der  elektrischen  Widerstandsbe- 

75  Schichtung  2.  Aus  Fig.  4  ergibt  sich,  daß  das  Ko- 
ntaktelement.an  den  beiden  gegenüberliegenden 
Längsseiten  des  Raumheizelementes  ausgebildet 
ist.  Das  Raumheizelement  ist  in  zweckmäßiger 
Weise  als  großflächige  Wand-Boden-oder  Decken- 

20  bekleidungsplatte  ausgebildet,  welches  insbeson- 
dere  als  quadratische  Platte  Seitenabmessungen 
von  60  x  60  cm  aufweist. 

25  Ansprüche 

1.  Raumheizelement,  insbesondere  Platte,  be- 
stehend  aus  einem  keramischen  Formkörper,  der 
auf  der  seiner  Sichtseite  abgewendeten  Seite  mit 

30  einem  flächenhaften  Heizleiter  in  Form  einer 
elektrischen  Widerstandsbeschichtung  aus  einer 
elektrisch  leitenden  keramischen  Glasur  versehen 
ist,  wobei  die  elektrische  Widerstandsbeschichtung 
als  Widerstandsschicht  aus  einem  Material  ausge- 

35  bildet  ist,  bei  dem  nichtmetallische,  große  spezifi- 
sche  Oberfläche  aufweisende,  elektrisch  leitende, 
bei  Temperaturerhöhung  ihre  elektrische 
Leitfähigkeit  nicht  wesentlich  ändernde  Partikel  in 
einer  elektrisch  nicht  oder  nur  schlecht  leitenden 

40  Trägersubstanz  eingebettet  sind  und  dieses  Materi- 
al  so  aufgetragen  ist,  daß  die  Widerstandsbe- 
schichtung  eine  gleichmäßige  elektrische  und 
thermische  Leitfähigkeit  aufweist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  der  mit  der  elektrischen  Widerstandsbe- 
schichtung  aus  einer  elektrisch  leitenden  kerami- 
schen  Glasur  versehene  keramische  Formkörper 
durch  eine  Schicht  aus  nicht  leitender  oder  nur  - 
schlecht  leitender  Glasur  mit  einer  Trägersubstanz 

so  gleicher  keramischer  Zusammensetzung  wie  die 
der  Widerstandsglasur  aber  mit  eingebauten  Kaoli- 
nteilchen  abgedeckt  und  das  Gebilde  aus  kerami- 
schem  Formkörper,  elektrisch  leitender  kerami- 
scher  Glasur  und  keramischer  Abdeckschicht  bis 

55  unterhalb  des  Quarzumwandlungspunktes  erhitzt 
worden  ist. 

3 
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2.  Raumheizelement  nach  Ansprucn  i  , 
adurch  gekennzeichnet, 
aß  die  Menge  an  eingebauten  Kaolinteilchen  so 
swählt  wird,  daß  eine  spürbare  Erniedrigung  des 
iektrischen  Widerstandes  der  Widerstandsglasur  5 
intritt. 

3.  Raumheizelement  nach  Anspruch  1, 
adurch  gekennzeichnet, 
aß  die  Menge  an  eingebauten  Kaolinteilchen  so 
ewählt  wird,  daß  wegen  der  damit  verbundenen  io 
miedrigung  des  ursprünglichen  elektrischen  Wi- 
erstandes  der  Heizschicht  die  Menge  an 
ichtmetallischen,  elektrisch  leitenden  Partikeln  der 
Widerstandsbeschichtung  spürbar  reduziert  werden 
ann,  um  den  ursprünglich  gewünschten  elektri-  75 
chen  Widerstand  zu  erhalten. 

4.  Raumheizelement,  mit  mindestens  einem 
lektrjschen  Kontaktelement,  für  die  Heizschicht, 
adurch  gekennzeichnet, 
laß  das  Kontaktelement  unmittelbar  auf  dem  20 
eramischen  Körper  aufgebracht  ist,  und  daß  die 
itärke  des  Kontaktelementes  rampenförmig  zur 
Außenkante  des  keramischen  Formkörpers  hin  an- 
wachsend  ausgebildet  ist. 

5.  Raumheizelement  nach  Anspruch  4,  25 
ladurch  gekennzeichnet, 
laß  sich  die  maximale  Rampenhöhe  nach  der 
Stärke  der  Heizschicht  bemißt  und  die  Rampen- 
ireite  mehr  als  das  Fünfzigfache  dieser  Stärke 
jeträgt.  30 

6.  Raumheizelement  nach  Anspruch  4  oder  5, 
iadurch  gekennzeichnet, 
laß  das  Kontaktelement  im  wesentlichen 
Jreieckförmigen  Querschnitt  aufweist. 

7.  Raumheizelement  nach  einem  der  An-  35 
Sprüche  4  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
laß  das  Kontaktelement  durch  eine  Kontaktschicht 
gebildet  ist. 

40 

DU 



0  280  150 



0  280  150 



Europäisches 
Patentamt 

EUROPAISCHER  R E C H E R C H E N B E R I C H T  Nummer  der  Anmeldung 

EP  88  10  2207 

EINSCHLAGIGE  D O K U M E N T E  

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int  C1.4) 

A 

A 

A 

A 

A 

US-A-3  694  627  (BLATCHFORD  et  al  .  ) 
*  Spal te   1,  Zei le   36  -  Spal te   2,  Z e i l e  
34  * 

FR-A-1  198  688  (AKTIEBOLAGET  KANTHAL) 
*  Sei te   2,  l inke  Spa l te ,   Abschn i t t e   1-3 

FR-A-2  177  078  (THERMONIC) 
*  Sei te   2,  Zei len  14-27  * 

US-A-3  067  310  (WALZ  et  a l . )  
*  Spal te   5,  Zei le   64  -  Sei te   6,  Z e i l e  
24;  Figuren  3,7  * 

FR-A-2  211  832  (HORIKI) 

US-A-2  939  807  (NEEDHAM) 

DE-A-2  329  424  (SIEMENS) 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

1 , 2 , 4  

1 ,2  

1-3 

1 , 4 - 7  

H  05  B  3 / 2 6  

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.  C1.4) 

H  05  B  3 / 0 0  

Rechercheaort 
DEN  HAAG 

AbsdMdatni  der  RederdK 
02-06-1988  

Prüfer 
RAUSCH  R.G. 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund 
O  :  nichtschriftliche  Offenbarung 
P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  übereinstimmendes 

Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

